93 
7 
; 


#fentlichen Geſellſchaft wieder zuführen. Die Regierung 


38. 


Dienſtag, 


— —— 


14. 


London, 14. Oktbr. 


Verſchwörung entdeckt, welche die Erregung von 


Unruhen und die Plünderung von Kaufläden € 


bezweckte. 
Newnork, 14 Oktbr. (Privattelegramm.) Im 


Putnamhotel (Charleſton) brach geſtern in Folge 


einer Beiroleumlampen-Erplofion Feuer aus, 
wobei ſechs Hotelgäſte verbrannten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. Oktober. 
Wiedereinführung der Prügelſtrafe. 


Wie bereits gemeldet iſt, hat die vor kurzem 


in Düſſeldorf tagende Hauptverſammlung der 
rheiniſch - weſtfäliſchen Gefängnißgeſellſchaft einen 
Kntrag auf Wiedereinführung der Prügelſtrafe 
angenommen und die Annahme eines ſolchen im 
Reichstage als garnicht jo ausſichtslos hingeſtellt. 
Wenn die Einſchätzung des heutigen Reichstages 
durch die Herren Stroſſer, Schmölder, Irgahn 


u. Gen. richtig iſt, ſo würde dadurch erwieſen 


ſein, wie ſehr der öffentliche Geiſt in den letzten 
30 Jahren zurückgegangen, fo daß er ſelbſt weit 


unter dem Niveau der mit Recht als culturfeindlich 


gebrandmarkten und berüchtigten Landraths⸗ 


kammer ſteht. Sie iſt dann ein eclatantes Zeugniß 
dafür, wie tief die Anſchauungen über die 


nothwendigen Bedingungen der öffentlichen Moral 
unter der Aera Bismark geſunken find. — In 
Antwerpen iſt an demſelben Tage der inker⸗ 
ngziongle Strafrechtscongreß eröffnet worden. 
Welch anderer Geiſt weht uns da aus den Er⸗ 
öffnungsreden entgegen! 
Advocat Guillery, einer der gefeieriften und frei- 
ſinnigſten Rechtsanwälte Brüffels; neben ihm faß 


der beigifche Juſtizminiſter und hinter ihnen der 
belgiſche Miniſterpräſident, der Gouverneur der 
Provinz Antwerpen und der Erzbiſchof von 


Mecheln, Cardinal Gooſſens. Der Juſtizminiſter 


eröffnete den Congreß mit einer Rede, in der er 


nach der „Voſſ. Ztg.“ u. g. ausführte: 
„Die Berurtheilten beſchützen, heißt fie beſſern, der 


wir, nähere Mittheilungen abgewartet werd 


Wie tief darunter ſtehen die „nationalen“ 
Männer des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Gefängniß⸗ 
vereins, welche die Einführung einer nationalen 
Prügelmaſchine nach Art der Guillotine befür- 
worten! Es wird bei uns nicht beſſer werden, ſo 
lange nicht ein humanerer Geiſt in den Geſell⸗ 
ſchaftskreiſen erzeugt worden iſt, aus denen ſich 


die rheiniſch - weftfäliſche 
rekrutirt. 


Verhandlungen über die Dinge nach dem 
Ablauf der Kandelsverträge. 
Die Handelskammer zu Leipzig hat kürzlich die 
Intereſſenten ihres Bezirks unter Linweiſung auf 
den Anfang 1892 vorausſichtlich erfolgenden Ab- 


Gefängnißgeſellſchaft 


lauf der meiſten jetzt beſtehenden Handelsverträge 
der Mehrzahl der europäiſchen Staaten aufge- 


fordert, etwaige Wünſche, welche die Erneuerung 
oder Abänderung der Verträge, die das deutſche 
Reich abgeſchloſſen hat, betreffen, ihr zukommen 


zu laſſen, damit ſie dieſelben „bei ihrem Gut⸗ 


achten“ berückſichtigen und verwerthen könnte. 
Der Termin zur Einſendung der Wünſche war 
kurz bemeſſen, viel zu kurz wahrſcheinlich, als 
daß viele Intereſſenten der Aufforderung folgen 
konnien, ohne Zweifel nur deshalb, weil der 
Kammer ſelbſt keine große Friſt zur Erſtattung 
ihres Gutachtens gewährt war. Ob dieſes Gut- 
achten auf Veranlaſſung der Reichsregierung oder 
auf Grund eigener Entſchlüſſe von der ſächſiſchen 


haupt eingefordert worden iſt, darf man an⸗ 


nehmen, daß die gegenwärtig zwiſchen den ver⸗ 


bündeten Regierungen ſchwebenden Berhandlungen 
ſich nicht bloß auf das handelspolitiſche Verhältniß 


zu Oeſterreich-Ungarn beziehen, ſondern auch die 
Geſtaltung der dinge nach dem 1. Jebruar 1892 


ins Kuge faſſen. 


Das neue bürgerliche Gesetzbuch. 

Im Juſtizminiſterium find die Vorberathungen 
äber den Entwurf des neuen bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches dem Abſchluß nahe. Man hatte beſondere 
Commiſſionen unter Vorſitz eines vortragenden 
Raths gebildet zur Beantwortung von Fragen, 
welche ſich auf den allgemeinen Theil, das Obli- 


gationenrecht, Jamilienrecht und das Erbrecht 
Die drei erſten Commiſſionen haben 
ihre Arbeiten ſchon vor einiger Zeit abgeſchloſſen, 
die Commiſſion für die das Erbrecht betreffenden 


beziehen. 


Fragen iſt dem Abſchluß nahe. Auf Anregung 


des Miniſters für landwirthſchaftliche Angelegen: f 
0 ſoll alsdann noch eine common n, aus dem Ausiande eingetroffene Telegramme wurden 


ſammentreten, welche ſich mit den auf das Waſſer⸗ zur Kenntniß der Berfammlung 


recht bezüglichen Fragen beſchäftigen wird. 
Die Steuerreform. 


a 1 heutigen ee le den ier | 
islafjun „Bol. r.“ über den € = irbe 
e e In demſelben Sinne ſprachen folgende ausländiſche! 


reformplan Miquels inhaltlich erwähnt worden. 


(Privattelegramm.) die 
Behörden in Erzerum haben eine mohamedaniſche 


den Vorſitz führte 


D 


Es iſt darin geſagt, daß bezüglich der Veranlagung 
und Organiſation die ſächſiſche Geſetzgebung um 
Muſter genommen werden ſoll. Es heißt in dem 


angeführten Artikel weiter: 

„Mach jenem Vorgange ſtellt ſich die Declarations- 
pflicht nicht entfernt als eine Verpflichtung zur richtigen 
chätzung des eigenen Einkommens, ſondern als die 


Pflicht der Mitwirkung der Steuerpflichtigen zur 
Zeſtſtellung des der Einſchätzung zu Grunde liegenden 
Thatbeſtandes dar, deren Nichterfüllung den Verluſt des 


Reclamationsrechtes nach ſich zieht. Die Steuererklärung 


bezieht ſich nur erf Thatſachen, deren Angabe nach 


den ſächſiſchen Erfahrungen unter Anleitung und 
Beihilfe der Organe der Steuerverwaltung nach 


kurzer Zeit durchweg ohne erhebliche Schwierigkeiten 
IS ) Letzterer erwächſt aus der 
Thätigkeit für die Controle und die Nichtigſtellung 
der Steuererklärungen aber eine ſo umfangreiche 
Mühemaltung, wie ſie den bisher mit dem Beran⸗ 


ſich ermöglichen läßt. 


lagungsgeſchäft betrauten Landräthen und Bürger⸗ 


meiſtern der einem Landkreiſe nicht angehörigen Städte 
neben ihren übrigen zahlreichen Geſchäften nicht ange⸗ 
ſonnen werden kann. Es kommt hinzu, daß dieſe 
Junctionen der Steuerverwaltung ſachgemäß nur auf 

Grund einer gediegenen ſteuertechniſchen Schulung und 
daher auch nur von beſonderen techniſch durchgebildeten 


Steuerbeamten wahrgenommen werden können, während 


es ſich ſowohl im Intereſſe völlig gerechter und gleich ö 
mäßiger Veranlagung, wie der Fandräthe und Bürger- 
meiſter ſelbſt, welche zahlreiche Rückſichten auf die Ein⸗ 


geſeſſenen des Bezirks zu nehmen haben und durch 


vielfache Bande mit ihnen verknüpft find, empfiehlt, 


auch den Vorſitz in der Einſchätzungscommiſſion nach 


dem Vorgange für Berlin techniſch geſchulten Steuer- 
beamten zu übertragen, welche berufsmäßig über die 
gleichmäßige und gerechte Durchführung der Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes zu wachen haben würden. Die Mit⸗ 


glieder der kreisweiſe zu bildenden Einſchätzungs⸗Com⸗ 


miſſionen, welche die Einſchätzung ſelbſtzu vollziehen haben, 
würden zu einem Theile wenigſtens aus der Wahl der 
Steuerpflichtigen hervorgehen und daher, wie bei der Er. 
mittelung der thatſächlichen Unterlage für die Einſchätzung, d 
dieſen ſelbſt eine wirkſame Mitwirkung zufallen. die 
Organiſation der Peranlagungsbehörden würde neben 
zweckmäßig beſtimmten Reclamationsſtellen durch eine 
oberſte Recursinſtanz, welche jetzt fehlt, zum Abſchluf 
zu bringen ſein, deren Aufgabe es vornehmlich ſein 


würde, die gleichmäßige und richtige Auslegung der 


Steuergeſetze und die Handhabung der letzteren nach 


einheitlichen Grundſätzen zu ſichern.“ 
Die „Pol. Nachr.“ meinen zum Schluſſe, daß 
das eben ſkizirte Veranlagungsſyſtem geeignet 


ſei zur Herbeiführung einer wirklich gleich⸗ 
mäßigen, gerechten, dem Geſetze entſprechenden 
15 N ' 


Beſte erung des Einkommens. um ein 


bei denen man namentlich nicht im Unklaren 


darüber iſt, ob ſie authentiſch ſind oder nicht. 


Das Scheitern des 1 Regentihafts- 
geſetzes. 

Aus Detmold wird von geſtern telegraphirt: 
„Gutem Vernehmen nach beabſichtigt die fürſt⸗ 
liche Regierung, nachdem das Regentſchaftsgeſetz 
nicht zu Stande gekommen, von allen weiteren 
geſetzlichen Schritten zur Löſung der Regent⸗ 
ſchafts⸗ bezw. Thronfolgefrage abzuſehen.“ 

Ein großes Unglück geſchieht damit gerade nicht. 
Haben die Verhandlungen im Landtage auch zu 
keinem praktiſchen Reſultate geführt, fo haben 
fie doch, ſchreibt man hierüber der „Nat.-Itg.“, 
nicht unweſentlich zur Klärung der Berhältnifie 
beigetragen. Sämmtliche Mitglieder des Land- 
tages ſind mit der Ueberzeugung nach Hauſe ge⸗ 


gangen, daß der Graf Ernſt zur Lippe⸗Bieſterfeld 


der nächſtberechtigte ſucceſſionsfähige Agnat iſt. 
Die einfachſte Löſung aller Conflicte würde wahr⸗ 
ſcheinlich die ſein, dieſen zum Regenten zu berufen 


und ruhig zu erwarten, ob ihm von Seiten der 
Linje Schaumburg-Lippe fein Recht ſtreitig gemacht 
wird. Die Vermuthung, daß eine ſolche Abſicht be⸗ 


ſtehe, hat keine thatſächliche Unterlage. Eine andere, 


im Laufe der Landtagsverhandlungen mehrfach 
geftreifte Föſung, welche einen Vergleich zwiſchen 
Schaumburg-Lippe und den erbherrlichen Linien 
in Kusſicht nimmt, dahingehend, daß die letzteren 
ihre Rechte an Schaumburg-Lippe abtreten, dürſte 
auf unüberwindliche Schwierigkeiten ſtoßen, da 
die Zahl der ſucceſſionsberechtigten Agnaten eine 


ſehr große iſt. 
Das Fürſtenthum Lippe-Deimold hatte bei der 


erledigt bleiben und das „monarchiſche Princip“ 
gefährdet werden könnte, muthen einigermaßen 

wunderlich an. Eine Gefahr iſt jedenfalls für 
die Ruhe und Ordnung in dem kleinen Lande 
nicht vorhanden, auch wenn zunächſt kein Regent⸗ 


ſchaftsgeſetz zu Stande kommt. NMöthigenfalls 


wird, wenn ein Erbfolgeſtreit beſteht, der Kaiſer 
Aufgabe 


zunächſt die reichsverfaſſungsmäßzige 
übernehmen, das innerhalb des Bundesgebietes 


giltige Recht zu ſchützen, und der Bundesrath 


wird dann entſcheiden. 


Socialiſten-Congreß in Kalle. 
Driginalbericht der „Danz. Ztg.“) 
8 N R. Halle a. G., 13. Okt. 
Die erſte öffentliche Sitzung wurde kurz nach neun 
Uhr Vormittags durch den Vorſitzenden Herrn Reichs⸗ 
tags-Abgeordneten Singer mit der einleitenden Be- 


merkung eröffnet, daß zum Congreß Genoſſen aus 


Paris, Belgien, Stockholm, Wien, Warſchau, Amſter⸗ 
dam, Kopenhagen un 


hebung der hierdurch documentirten Internationalität 
der Intereſſen willkommen. Etwa hundert zum Theil 


gebracht. Auf Wunſch 
wird der durch Zeitungsberichte entſtellte Wortlaut 


der Mailänder Kdreſſe verleſen. 


Vor Eröffnung der Tagesordnung feierte Domela 
Nieuwenhuis (Haag) die Siege der deutſchen Arbeiter- 
partei und die Zuſammengehörigkeit aller Arbeiter. 


in dem Sinne 


daß in! 


Italien eingetroffen ſind. Er; 
heißt fie im Namen des Parteitages unter Kervor- 


5 5 Als eine der erſten Aufgaben für die Agitation 
bezeichnete Redner die Gründung und Verbreitung 


bewegung, indem ſie die Gleichberechtigung der Frauen 
, . Dee RER 


gegen die An- 


Im weiteren Verlau er 
vertheidigte ſich Liebknecht 
ſchriftſtelleriſche 


griffe, welche gegen feine 
Thätigkeit gerichtet wurden; 
ſocialdemokratiſche Partei ſei 
volutionspartei, als fie die beſtehende Geſell⸗ 
ſchaftsordnung beſeitigen wolle; ſie verwerfe 
jedoch Anwendung von Gewalt und ſtrebe nur 


mit vernünftigen Mitteln nach der Macht. Zum 
Schluſſe beantragte Bebel, der Parteitag möge 


die Stellung des Centralwahlcomitss zu den 
Stichwahlen gutheißen, den Wahlaufruf billigen 
und die Motive, welche die Fraction zu dem 


Kufrufe zum 1. Mai veranlaßten, als durch die 
allgemeine ökonomiſche Lage gerechtfertigt an- | 


ſehen. die Berfammlung nahm dieſe Anträge 


an und ſetzte eine Commiſſion zur Unterſuchung 


der vorgebrachten Beſchwerden ein. 
* 


Wenn Herr Liebknecht vorgeſtern in feiner An- 
ſprache bei Eröffnung des Parteitages in Kalle 
die Mitglieder darauf hingewieſen hat, daß die 
Arbeiter nicht nur, ſondern auch die ganze ge⸗ 
bildete Welt mit größter Aufmerkſamkeit auf die 
Thätigkeit des Congreſſes hinblichen, fo ift das 
allerdings einigermaßen zutreffend, aber nicht 


der Rede der Berliner Oppoſition zur Zeit 
ſchwerlich gerechnet. Seit dem Aufhören des 


Socjaliſtengeſetzes find erſt wenige Tage ver⸗ 


ſtrichen. Die biſſentirenden Elemente, die ſich, fo 
lange das Geſetz beſtand, unter der Herrſchaft der 
Bebel und Genoſſen beugen mußten, haben zwar 


vor der Oeffentlichkeit die Anſichten vertreten, die 
ſie bis dahin im Geheimen im engeren Kreiſe 
letzten Volkszählung 123212 Einwohner. die 
Derhandlungen über die Möglichkeit, 
dieſem Ländchen vom Umfange eines großen 


Staatsregierung eingefordert worden ift, ift nicht preußiſchen Kreiſes der „Thron“ eine Zeit, lang 


bekannt geworden, daraus aber, daß es über⸗ 


kundgeben konnten. Aber die Maſſen haben ſich 
von der langen Gewohnheit der Unterwürfigkeit 
noch nicht emancipiren können. Die Meinungs- 


ı und namentlich die Temperamentsverſchieden⸗ 


werden naturgemäß ihren Einfluß 
auf den Zuſammenhalt der Partei erſt 
allmählich geltend machen; die Beſchlüſſe des 
Parteitages, wenn fie auch im Sinne Bebels aus- 
fallen, werden das auf die Dauer nicht ver⸗ 
hindern. 

Wenn die civiliſirte Welt den Verhandlungen 


heiten 


in Kalle mit einiger Spannung folgt, ſo hat das 
Nachdem die Partei von 


einen anderen Grund. 
den Fefjeln befreit worden iſt, die fie ſeit zwölf 
Jahren getragen hat, erwartet man, daß die 


leitenden Elemente der Partei endlich eine klare 
und unzweideutige Erklärung darüber abgeben, 
welches ihre Ziele ſind und mit welchen Mitteln 


fie dieſelben zu verwirklichen gedenken. Das 


Gothaer Programm fit jetzt 15 Jahre alt; die 


Verhältniſſe, unter denen es zu Stande gekom- 
men iſt, exiſtiren nicht mehr. In zahlreichen 
wichtigen Punkten wird das Programm von 
Mitgliedern der Partei beanſtandet und für 
verbeſſerungsbedürftig erklärt. 


ſechſfter Stelle. Die taktiſchen und organijaig- 
riſchen Fragen ſtehen im Vordergrunde und 
werden anſcheinend den breiteſten Raum ein- 


nehmen. Herr Liebknecht hat ja auch die neue 


Organiſation für die Hauptaufgabe des Parteitages 
erklärt. Bisher iſt noch nicht einmal erkennbar, 


ob die Parteileitung den Muth hat, die urſprüng⸗ 


er ſagte, die 
inſofern Re⸗ 


des Herrn Liebknecht. Auf 
eine Spaltung im Schooße der Partei wird trotz 


Conferenz Theil nehmen. 


Auf der von 
der Parteileitung aufgeſtellten Tagesordnung aber 
befindet ſich das Programm der Partei erſt an 


liche Faſſung des Programms von 1875 wieder 
herzuſtellen und nach Aufhebung des Gocialiften- 


geſetzes die Erſtrebung der Parteiziele „mit allen 


geſetzlichen Mitteln“ wieder in daſſelbe aufzu⸗ 
nehmen. Auf dem Wydener Congreß hatte man 
behauptet, der Erlaß des Socialiſtengeſetzes mache 


die Verfolgung der Ziele der Partei mit geſetz⸗ 


lichen Mitteln unmöglich; jetzt aber iſt dieſes 


Hinderniß in Wegfall gekommen und ſo ſteht der 
Rückkehr zu dem alten Programm nichts mehr 


im Wege. 


Im übrigen werden freilich auch die Erörte⸗ 
rungen, die ſich an den Bericht Bebels über die 
bisherige parlamentariſche Thätigkeit der Partei 


knüpfen werden, nicht ohne Intereſſe ſein, da 
hierbei 


die Stellung der Parteileitung zu den 
ſchwebenden ſocialpolitiſchen Fragen nicht wohl 
umgangen werden kann. 


Nachrichten aus Oſtafrika. 

Die „Times“ melden aus Zanzibar vom 12, 
daß der ſtellvertretende deutſche Reichscommiſſar 
eine Kundgebung erließ, der zufolge in der 
deutſchen Küſtenlinie bei ſchwerer Strafe der 
Verkauf aller berauſchenden Getränke, ausge⸗ 


nommen Wein, Bier und Wermuth, verboten iſt. 


Gerüchtweiſe verlaute, daß ein heißer Kampf 
unweit Lindi zwiſchen den deutſchen Hilfstruppen 
und dem Mafitiſtamme ſtattgefunden habe. das 


britiſche Geſchwader werde Dienſtag von Mozam⸗ 


bigue zurückherwartet. Muthmaßlich ſtehe die 


Rückkehr mit der Lage in Witu im Zuſammen⸗ 


hange. Eine große Karawane der britiſch⸗oſt⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft brach mit ſudaneſiſchen 
Truppen unter Capitän Williams vorige Woche 


von Mombaſa nach Machakos auf. 


Der deulſch⸗iſchechiſche Ausgleich. 

Heute, Dienſtag, tritt in Prag der böhmiſche 
Landtag zur Berathung des deutlich ⸗tſchechiſchen 
Ausgleihes zuſammen. Man ſieht feinen Be⸗ 
ſchlüſſen mit Beſorgniß entgegen, da die Oppo- 
ſition gegen das Verſöhnungswerk auf tſchechi⸗ 


ſcher Seite immer weitere Fortſchritte macht. Die 
alttſchechiſche Partei, welche bisher an ihrem 
| Mannesmworte feſtgehalten, iſt in voller Auflöſung. 
Eine Anzahl ihrer Mitglieder hat ſich direct zum 


Wortbruch entſchloſſen und wird mit den radi⸗ 
calen Jungtſchechen gemeinſam gegen den Aus- 


gleich ſtimmen, eine andere Gruppe iſt noch un- a 
ſchlüſſig und will ihr Ge ch Mandat ! 


Sitzung niederlegung beſchwichtigen al 


wiſſen 


trachtet ihr Dan durch Selbſtmord endigen 
Ueber die endgiltigen Beſchlüſſe, welche geflern 
eine Verſammlung der alttſchechiſchen Abge- 
ordneten fallen ſollte, liegt uns noch keine Nach⸗ 
richt vor; es ſcheint jedoch, daß man den einzelnen 
Abgeordneten freie Sand in der Ausgleichsfrage 
laſſen wird. Jedenfalls iſt der Ausgleich = 
höchſtem Grade zweifelhaft geworden. Wie wichtig 
die Entſcheidung für die Stellung des Cabinets 
Taaffe iſt, zeigt ſchon die Meldung des „peſter 
Llond“, Graf Taaffe werde zurücktreten, falls der 
Ausgleich ſcheitern ſollte. Sein Organ, die Wiener 
„Preſſe“, meint indeſſen ſehr beſtimmt: „Der Aus- 
gleich muß und wird zu Stande kommen und, 
wenn nöthig, trotz aller Hinderniffe, welche Bös-⸗ 
willigkeit und Schwäche ihm in den Weg legen.“ 

Der böhmiſche Statthalter Graf Thun-Hohenitein 
hat dem Klitſchechenführer Rieger mitgetheilt, 
daß die Regierung die Einführung der tſchechiſchen 
Amtsſprache ablehnt. 


Die Zuſtände in Teſſin 


haben wieder eine kleine Beſſerung erfahren. Die 
Proclamation des Bundesrathes, durch welche die 


Wiedereinſetzung der Regierung unter der be⸗ 


ſonderen Auffiht des Bundescommiſſars an- 
geordnet wird, iſt am Sonntag veröffentlicht 
worden. Die Aufregung, welche durch die Nach⸗ 
richt von der Wiedereinſetzung der vorigen Re- 
gierung unter den Liberalen hervorgerufen war, 
hat ſich wieder gelegt. 

Nach den Informationen ferner, welche der 
Commiſſar Künzli nach Bern übermittelt hat, 
werden die Vertreter beider politiſchen Parteien 
in Teſſin an der am 16. d. Mis. ſtattfindenden 
Denſelben Informa- 
tionen zufolge werden heute die Staatsräthe 
Reſpini, Caſella und Gianella die Wiedereinſetzung 
in ihre egierungsfunctionen annehmen, Bonzanigo 
dagegen ablehnen. 


Der König von Holland 

kann nicht leben und nicht ſterben. Nach einer 
geſtern vom „Staatscourant“ veröffentlichten 
Mittheilung der Aerzte über das Befinden des 
Königs iſt der Kräftezuſtand deſſelben befriedigend 
geblieben, die abgeſchwächte Gehirnthätigkeit 
hindert jedoch den König an geiſtiger Arbeit. 
Der Zuſtizminiſter und der Miniſter der Colonien 
haben ſich geſtern früh zu dem Könige nach 
Schloß Loo begeben. Es wird dies mit einer 
abermals ſtattfindenden Conſultation der Kerzte 
in Berbindung gebracht. 

Bei dieſer Sachlage ſcheint man ſich endlich dazu 
verſtanden zu haben, mit einem Schritte nicht 
länger zu zögern, den man wohl ſchon lange ge⸗ 
than haben würde, wenn man ſich nicht vor Augen 
gehalten hätte, wie der König im vorigen Jahre 


trotz ſeiner klödlichen Erkrankung wieder geſundete. 


Uns geht darüber heute folgende Mittheilung zu: 

Amſterdam, 14. Okt. (Privattelegramm.) Die 
Einſetzung einer proviſoriſchen Regentſchaft wird 
noch im Laufe des heutigen Tages proclamirt 
werden. 


Italieniſcher Miniſter ralh. 
Aus Rom wird telegraphiſch gemeldet, daß ſich 
der am Sonntag abgehaltene mehrſtündige 
Miniſterrath mit der Zinanzfrage beſchäftigie. 


er a 
ee 


Jeder der Miniſter b 
Reſſort etwa möglich 
die Frage der allgeı 
Beſchlußfaſſung darübe 
Miniſterrathe ausgeſetzt. 


Die Budgetcommiſſion der franzöſiſchen Kammer 
hat ihre Arbeiten wieder aufgenommen. Wie 
aus Paris telegraphirt wird, glaubt man in 
parlamentariſchen Kreiſen, die Einkünfte aus den 
von der Kammer bereits genehmigten Zuſchlag⸗ 
ſteuern für Melaſſe und Reis würden hinreichen, 
um das durch die letzten Beſchlüſſe der Kammer 
entſtandene Deficit zu decken. Außerbem würden 
andere fiskaliſche Maßnahmen geiroſſen werden, 
welche der Minifterrath heute definitiv beſchließen 
würde. 


der die in ſeinem 
Serner wurde 
n berathen, eine 
doch bis zum nächſten 


Deutſchland. 


* Berlin, 13. Oktober. Die Vermählung der 
Prinzeſſin Victoria mit dem Prinzen Adolf von 
Schaumburg-Lippe iſt auf den 21. November, den 
Beburtstag der Kaiſerin Friedrich, feſtgeſetzt. 

*Profeſſor Rudolf Virchow] feierte heute in 
vollſter Rüſtigkeit ſeinen 69. Geburtstag. 

* Zur Feier des 100. Geburtstages Dieſterwegs! 
am 29. Oktober hatte der Magiſtrat zwei Räume im 
Kathhaufe bewilligt. Dieſelben haben ſich aber als zu 
klein herausgeſtellt, und fo iſt denn der Kaiſerſaal bei 
Buggenhagen am Moritzplatz gewählt worden. An dem 
gedachten Tage, Nachmittags 3 Uhr, verſammeln ſich 
die Schüler und Verehrer Dieſterwegs an deſſen Grabe 
auf dem Makthäi⸗ Kirchhof bei Schöneberg. Die Rede 
hat Herr Prediger Richter aus Mariendorf, welcher in 
der Unterrichtscommiſſion des Abgeorbnetenhaufes ein 
Parteigenoſſe Dieſterwegs war, zugeſagt. Die Zöglinge 
der Peſtalozzi-Stiftung in Pankow werden Geſänge vor⸗ 
tragen. die erbetene Mitwirkung des Sängerbundes 
des Berliner Lehrervereins hat wegen der durch die 
Ferien unterbrochenen Verſammlungen noch nicht zu- 
gejagt werden können. Um 6 Uhr Abends findet die 
Gedächtnißfeier im Kaiſerſaal bei Buggenhagen ſtatt. 
Nach einem Prologe folgt die Feſtrede des Herrn 
Oberlehrer a. D. A eines Schülers Diefter- 
wegs. der Erckiſche ännergeſangverein unter 
Leitung des Herrn Kauptſtein wird ſich bei dieſem 
Theile der Feier betheiligen. Um 8ühr Abends findet 
in demſelben Saale ein Feſteſſen ſtatt. 

L. [Prozeß gegen einen Abgeordneten.] Der 
auf den 10. d. anberaumte Termin vor dem 
Landgericht in Neu-Ruppin in der Beleidigungs- 
anklage gegen den freiſinnigen Abg. F. Koch 
aus Gumton bei Demmerthin hat nicht ſtattge⸗ 
funden. Sämmtliche Zeugen waren abbeſtellt. 
Bermuthlich, bemerkt die „Poſt“, iſt der Prozeß 
nertagt worden, weil die Seſſion des Reichstages 
(durch die Vertagung) nicht unterbrochen iſt. 
Sehr richtig. Aber weshalb iſt der Prozeß trotz 
der Vertagung eingeleitet worden? 

* Der Leiteverein] hat nunmehr ſeine neueſte, 
der Frauenbildung geltende Einrichtung, die 
photographifhe Lehranſtalt, eröffnet. Für die 
Anſtalt haben ſich bereits 28 Schülerinnen ge- 
meldet; ſie bezweckt Ausbildung ſowohl in ver⸗ 
ſchiedenen photomechaniſchen Preſſendruck-Ber⸗ 


fahren, wie auch in der Retouche auf künſtleriſcher 


Grundlage und ſetzt ſich endlich auch die Vor⸗ 
bildung ſog. „Empfangsdamen“, von denen 


Kenntniß der „Kleinen Retouche“ und der ein- 


fachen Buchführung verlangt wird, zum Ziel. Die 
Anftalt verfügt bereits über 8 Apparate ver- 
ſchiedener Conſtruction. der Lehrgang dauert 


ein Jahr. 


J. [Congreß der freien Kilfskaſſen.] Anläßlich 


i © der Novelle zum Krankenkaſſengeſetz beabſichtigen 
die Leiter der Hamburger freien Hülfskaſſen zum 


Nebember einen Congreß der eingeſchriebenen 
ſoigie der auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften 
errichteien Kilfskaſſen nach Berlin zu berufen. 
[die Jurckſchnitspreiſe der wichtigſten 
Lebensmittel betrugen im Septbr. 1890 gegenüber 
den in Klammern beigefügten Ziſſern vom Auguft 
d. J. für je 1000 Kilogr. Weizen 187 (190) Mk., 
Roggen 161 (157) Mk., Gerſte 155 (15%) Mk., 
Hafer 142 (159) Mk., Kocherbſen 222 (231) Mk., 
Speiſebohnen 281 (283) Mk., Linſen 432 (436) 
Mark, Eßkartoffeln 54.5 (50,8) Mk., Nichtſtroh 


40,5 (45,1) Mk., Heu 49,3 (50,9) Mk., für je ein 


Kilogramm Rindfleifh 1,32 (1,32) Mk., Schweine 
fleiſch 1,46 (1,46) Mk., Kalbfleiſch 1,31 (1,27) Mk., 
Hammelfleiſch 1,33 (1,32) Mk., geräucherten in- 
kändiſchen Speck 1.87 (1,85) Mk., Eßbutter 2,29 
(2,26) Mk., Weizenmehl Nr. 1 0,34 (0,34) Mark, 
Roggenmehl Nr. 1 0,29 (0,28) Mk., Javareis 
0,55 (0,56) Mk., mittlerer roher Javakaffee 2,83 
(2,86) Mk., gelber gebrannter Javakafſee 3,73 
(3,75) Mk., inländiſches Schweineſchmalz 1,74 
(1,16) Mk., für ein Schock Eier 3,56 (3,29) Mk. 

Presden, 13. Oktbr. Der Director der „Sächſiſchen 
Bank“, Mitglied der erſten ſächſiſchen Kammer, Geh. 
Commerzienrath Wannſchaff, iſt geſtorben. 

Neuſtrelitz, 13. Oktober. der Großherzog 
von Mecklenburg ⸗Strelitz, welcher gegenwärtig 
in Paris weilt, gedenkt ſich von dort nach dem 
Süden zu begeben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. Oktober. Der Stellvertreter des 
Corps Commandanten und Landeschefs von 
Bosnien und der Herzegowina geldmarſchall⸗-Lieute⸗ 
nant David Edler v. Rhonfeld iſt zum Statthalter 
von Dalmatien ernannt worden. (W. T.) 

Schweiz. 5 
Bern, 13. Oktbr. Morgen wird hier von den 
diplomatiſchen Bertretern der Mächte die inter- 
nationale RNebereinkunft betreffend das Eiſen⸗ 
bahnfrachtrecht unterzeichnet werden. 2 


Frankreich. 
Paris, 12. Okt. Einer Meldung des „Soir“ 
aufolge hätte die franzöſiſche Regierung den 
irector der Pulverfabrik von Moulin-Blanc, 
Maiſſin, officiell der ruſſiſchen Regierung zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, um in Petersburg eine Schieß⸗ 
Baummaolle-Febrik herzuſtellen. (W. T.) 


Italien. 

Rom, 12. Okt. der Maire von Turin über- 
ſandte dem Miniſterpräſidenten Erispi eine Ein⸗ 
kadung zum Beſuch der dortigen Ausſtellung mit 
dem Bemerken, daß im Falle der Annahme der 
Einladung ein Banket zu Ehren Crispis veran- 
ſtaltet werden würde. der Miniſterpräſident 
nahm die Einladung dankend an, behielt ſich 
edoch die Beſtimmung des Tages vor, an welchem 
er in Turin einzutreſſen gedenke. (W. T.) 

Florenz, 12. Oktbr. Dem heutigen Banket zu 
Ehren Cavaloktis wohnten gegen 540 PBerfonen 
bei. Cavalottt bekämpfte in längerer Rede die 


Ausführungen Crispis bei dem am 8. d. Mis. 
hier ſtattgehabten Banket. (W. T.) 
Dänemark. 


Kopenhagen, 13. Oatbr. Der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin treten demnächſt eine längere 
a 5 5 1 55 a begeben ji 

a zum Beſuche der Prinzeſſin von Wie 
nach Neuwied. 5 5 A 


| Betreffs der Einrichtung der elekkriſchen De- Luft. Vielfach Nachtfröſte. Friſcher bis ſtarker 
leuchtung in der hiefigen Stadk hat die Com- 


munal-Bermaltung eine von der Firma Siemens 

u. Halske in Berlin gemachte Offerte ange- 

nommen. ; (W. T.) 
Spanien. 

Madrid, 13. Oktbr. der Miniſter des Aus- 
wärtigen ſoll die gerichtliche Verfolgung der⸗ 
jenigen Redner vom Katholikhen⸗Congreß in 
Saragoſſa verlangt haben, deren Ausführungen 
gegen den König Kumbert von Italien gerichtet 
waren. W 

San Sebaſtian, 13. Oktbr. Die Rückkehr der 
königlichen Familie nach Madrid iſt wegen des 
dort herrſchenden Geſundheitszuſtandes noch hin⸗ 
ausgeſchoben worden. (W. T.) 

a Portugal. 

Liſſabon, 13. Oktbr. Nach hier umlaufenden, 
bisher noch unbeſtätigten Gerüchten hätte eines 
der britiſchen, für den Zambeſi beſtimmten Sta- 
nonenboote im Vorbeifahren an den vor der 
Mündung des Stromes aufgeſtellten portugieſi⸗ 
ſchen Kanonenbooten eines der letzteren ange⸗ 
rannt, welches alsbald geſunken ſei. (W. T.) 

Rumänien. 

Piteſti, 13. Oktbr. Nach dem geſtrigen Schluß 
der Manöver fand ein Diner ſtatt, bei welchem 
der König auf die Armee und die Stadt Piteſti 
toaſtete. Nach dem Diner wurde dem Könige ein 
Fackelzug gebracht. Heute wird der König dem 
Abmarſch der Truppen beiwohnen und dann 
Nachmittags mit dem Prinzen - Zronfolger 


begeben. (W. T.) 
Türkei. 

* [Ein furchtbares Kitentat.] Aus Konſtan⸗ 
tinopel meldet man dem „Berl. Tgbl.“: Ein 
furchtbares Attentat, ausgeführt von Armeniern 
und Druſen, wird aus Geleucia in Syrien, 
Vilajet Halep, gemeldet. In der Nacht wurde ein 
Theil der dortigen Kaſerne in die Luft geſprengt, 
wobei 40 türkiſche Soldaten ihren Tod fanden. 
In der allgemeinen Verwirrung drang eine be- 
waffnete Schaar in das Amtsgebäude des Gou⸗ 
verneurs, ermordete dieſen und beraubte die 
Kaſſe. Darauf ſtürmte man in das Gefängniß 


wegen Theilnahme an den letzten Unruhen im 
Libanon mehrjährige Freiheitsſtrafen zu verbüßen 
Rußland. 

Petersburg, 18. Oktbr. Dem Baron Nikolai, 
welcher eine Zeit lang das Amt des Miniſters 
der Volksaufklärung bekleidete und zuletzt Bor- 
ſitzender des Departements des Reichsrathes für 
Geſetzgebung und Codification war, iſt aus Anlaß 


kaiſerliches Handſchreiben mit den Brillanten zum 
Andreasorden zugegangen. 

Der dieſſeitige Botſchafter in Berlin Graf Schu ⸗ 
walom hat geſtern Petersburg mit der Warſchauer 
Bahn verlaſſen. 


geſtern eine Urlaubsreiſe ins Ausland angetreten. 


vernement Eriwan) fand geſtern die feierliche 
Ceremonie der Chriſam-Bereitung durch den 
oberſten Patriarchen und Katholikos aller Armenier, 


zuſammengeſtrömt. 8 
Mikau, 13. Oktbr. Graf Herbert Bismarck 
iſt von den im Kaſenpoth'ſchen Kreiſe belegenen 
Beſitzungen des Grafen Manteuffel, wo derſelbe 
zur Jagd eingeladen war, hier eingetroffen. 
Warſchau, 13. Oktbr. Der Kaiſer ſowie die 


Ghierniewice hier eingetroffen und haben als- 
bald die Reife fortgeſetzt. (W. T.) 


Von der Marine. 

Kiel, 13. Okt. Das zu dem Uebungsgeſchwader 

gehörende Panzerſchiff „Deutſchland“ iſt heute 
Vormittag nach Southampton abgegangen. Nach 
der Ankunft dieſer ſtattlichen Fregatte daſelbſt 
wird das diesjährige Uebungsgeſchwader vereinigt 
fein. Es hat folgende Zuſammenſetzung: Zlaggſchiff 
„Kaiſer“ (Geſchwaderchef Contreadmiral Schröder), 
Commandant Capitän z. S. v. Bodenhauſen, 
15 Geſchütze, 7676 T. Deplacement, 8000 Pferde⸗ 
kräfte und 646 Mann Beſatzung; Panzerſchiff 
„Deutſchland“, Commandant Capitänz. S. Oldekop, 
15 Geſchütze, 7676 T. Deplacement, 8000 Bferde- 
kräfte, 646 Mann Beſatzung; Panzerſchiff (Thurm⸗ 
ſchif) „Preußen“, Commandant Capitän z. S. 
Koch, 6 Geſchütze, 6770 T. Deplacement, 5400 
Pferdekräfte und 545 Mann Beſatzung; Panzer- 
ſchiff „Friedrich Karl“, Commandant Capitän z. S. 
Aſchenborn (Batterieſchiff), 16 Geſchütze, 6007 T. 
Deplacement, 3500 Pferdekräfte, 539 Mann Be- 
ſatzung, und Avifo „Pfeil“, Commandant Corv.- 
2100 Lavaud, 5 Geſchütze, 1382 T. Deplacement, 
2700 Pferdekräfte und 127 Mann Beſatzung. Zu⸗ 
ſammen 4 Panzerſchiffe und 1 Avifo mit 57 Ge⸗ 
chützen und 2500 Mann Beſatzung. Das Ge- 
chwader wird die Häfen Gibraltar, Malta, 
Alexandria, Mytilene, Smyrna, Corfu, Spalato, 
Neapel, Port Mahon, Cadix und Falmouth be- 
ſuchen. die Rückkehr des Uebungsgeſchwaders 
wird Ende April nächſten Jahres erfolgen. 

Der Kreuzer „Habicht“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Burich) iſt am 11. Oktober d. J. 
in Gabon eingetroffen und an demſelben Tage 
nach Kamerun in See gegangen. — Das Kanonen- 
boot „Fyäne“ (Commandat Capitän-Lieutenant 
Irhr. v. Sohlern) iſt am 12. Oktober d. 3. in 
San Thomé angekommen und beabſichtigt am 
19. d. Nis. wieder in See zu gehen. — Das 
Kanonenboot „Iltis“ (Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Aſcher) iſt am 12. Oktober d. Z. in Chefoo 
eingetroffen und beabſichtigt am 17. d. Mts. nach 
Weihaiwei in See zu gehen. 

Am 15. Oktbr.: N. b. Tage, 
Gl. 628 le Danzig, 14. Okt. en sae 

Wettkerausſichten für Mittwoch, 15. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Abwechſelnd Regenfälle, ſtarker Wind. Tem⸗ 
peratur wenig verändert. 

Für Donnerſtag, 16. Oktober: 

Meiſt bedeckt, Regenfälle; auffriſchender kühler 
Wind. Später aufklarend. Kalte Nacht. In 
ausgeſetzten Lagen Reif. 

Für Freitag, 17. Oktober: 

Vielfach Nebel, dann aufklarend, heiter; kalte 
Luft. In ausgeſetzten Lagen Nachtfroſt. Friſcher 
bis ſtarker, kalter Wind. Sturmwarnung für 
die Küſten. N 
Für Sonnabend, 18. Oktober: 

Nebel oder Nebeldunſt, dann meiſt heiter; Kalte 


und dem Miniſterpräſidenten ſich nach Crajova 


und befreite die darin befindlichen Druſen, welche 


ſeiner heutigen fünfzigjährigen Dienſtjubelfeier ein 


Der franzsöſiſche Botſchafter de Laboulaye hat 
In dem armeniſchen Kloſter Etſchmiadſin (Gou⸗ 


Mascar, ſtatt. Zu der Feier waren nicht nur 
aus Rußland, ſondern auch aus der Türkei, 
Perſien und anderen Ländern, in denen arme⸗ 
niſche Chriſten anſäſſig ſind, e I 


kaiſerliche Familie find heute Vormittag aus 


Pre e Gefun 


und ſtürmiſcher kalter Wind. Sturmwarnung 
für die Küſten. 


* [Gulbien im Beſitz der Knſiedelungs-Com-⸗ 
miſſion⸗] Die Anſiedelungs-Commiſſion hat, wie 
bereits mitgetheilt, das Rittergut Gulbien im 
Kreiſe Roſenberg im Subhaſtationstermine für 
375 000 Mk. erſtanden. dem „Dziennik Pozn.“ 
wird über dieſe Erwerbung Folgendes mitgetheilt: 
Die Anſiedelungs-Commiſſion habe ganz wohl 
gewußt, was fie that, als fie dieſes Gut erſtand; 
es habe ſich für ſie nicht darum gehandelt, ob 
auf dem Gutshofe ein Ddeutſcher oder ein Pole 
wohne, ſondern vielmehr darum, welcher Natio- 
nalität die dortige Dorfbevölkerung ſei. Gulbien, 
welches früher zu den bedeutenden Starory⸗ 
pinski'ſchen Gütern gehörte, liege in der 
katholiſchen Parochie Szwarcynowo, und dieſe 
Parochie bilde gewiſſermaßen einen Engpaß 
vom Dekanat Leſſen zum Dekanat Löbau; 
Gulbien ſei als der Schlüſſel für eine deutſche 
Invaſton nach einer polniſchen Gegend anzuſehen 
und eigne ſich dazu auch inſofern ſehr gut, weil 
es an ein größeres polniſches Beſitzthum, an 
Morgowo, grenze. die Parochie Szwarcynowo 
umfaſſe 18 Ortſchaften mit zuſammen über 3000 
Seelen. Gulbien ſelbſt habe bis jetzt eine vor⸗ 
wiegend polniſch-Ratholiſche Bevölkerung von 
100 Seelen. Es ſei klar, daß die Anfievelungs- 
Commiſſion ſehr wohl die Bedeutung dieſer 
Poſition zu ſchätzen gewußt hat, und daher alle 
Kräfte daran ſetzen werde, um möglichſt viele 
deutſche Coloniſten in Gulbien, mitten in der 
Parochie Szwarcynowo, anzuſiedeln und dadurch 
diejenigen Kinderniſſe zu beſeitigen, auf welche 
bisher die Germaniſirung in dieſem Engpaſſe ſtieß. 

* [Ordensverleihung] Durch Cabinetsordre vom 
16. v. Mts. iſt Herrn Criminalpolizei - Infpector 
Richard hierſelbſt die Anlegung des ihm von dem 
Kaiſer von Rußland verliehenen St. Annen-Ordens 
3. Klaſſe geſtattek worden. 

* [Patent.] Zu dem mehrfach beſprochenen, neulich 
in Marienburg erprobten Kieſel⸗Sawilzky'ſchen Rettungs- 


Apparat iſt nun auf verſtellbare Bremsfedern an 


Rettungsvorrichtungen bei Feuersgefahr ein Patent an- 
gemeldet und 11 A. Baltzer in Inſterburg auf 
einen Höhenmeßapparat für Uhrmacher ein Patent 
ertheilt worden. 

* Thierſchutzverein.] In der nächſten Sitzung des 
Vorſtandes, welche morgen Abend ſtattfindet, ſoll u. a. 
auch über die Einrichtung eines Thierſpitales in Ver⸗ 
bindung mit einem Kundeaſyl verhandelt werden. 

S. [Gartenbau⸗Verein.] Am geſtrigen Abende er- 
öffnete der Verein ſeine Winterſitzungen im Kauſe der 
„Naturforſchenden Geſellſchaft“ mit einer manches 


Intereſſante bietenden Verhandlung. Einer der erſten 


Gegenſtände der Berathung war die am 23. d. wieder 
zu eröffnende Fach⸗Korkbildungsſchule, bei welcher u. a. 


die Mittel erörtert wurden, welche den Prinzipalen zur 


Controle des regelmäßigen Schulbeſuches ihrer Lehr- 
linge zur Verfügung ſtänden. Herr Dieball, Leiter der 
Fortbildungsſchüle, machte hierbei die Mittheilung, daß 
Herr Stadtrath Witting ſich die Aufgabe geſtellt habe, 
die Kenntniß der neueren Gewerbegeſenzgebung unter 
den Intereſſenten zu verbreiten, und zu dieſem Zwecke 
beabſichtige, an den Mittwoch -⸗Abenden im Gewerbe⸗ 
hauſe für diejenigen Arbeitgeber, welche ſich hierzu 
melden würden, Vorträge zu halten. Bei der unge- 
mein großen Wichtigkeit der betreffenden Geſetze iſt 
dieſes Unternehmen nur mit lebhafteſtem Beifall zu be⸗ 
grüßen und es wäre ſehr zu wünſchen, daß möglichſt 
viele der Betheiligten dieſe Gelegenheit ſich zu unter⸗ 
richten benützen möchten. Fr. Poſtdireckor a. D. Medem er- 
ftattete hierauf eingehenden Bericht über eine ihm vor 


einiger Zeit hierzu übergebene Broſchüre des Kunſt⸗ 
Be 2 in Erfurt über die fachliche Aus- | 


gäriners M. Herb in i 
bildung der Gärtnergehilfen. Der Verfaſſer geht da⸗ 
von aus, daß es nothwendig ſei, um vielfach hervor⸗ 
getretene Uebelſtände im Gärtnereibetriebe zu bejeitigen, 
ſowie die geſellſchaftliche Stellung des Gärtnerſtandes 
zu heben, den heranwachſenden Generationen eine 
küchtigere Ausbildung zu geben, als dies im allge⸗ 
meinen der Fall war und iſt. Ueber die Mittel, die 
er zu dieſem Zwecke angewendet willen will, laßt ſich 
ſtreiten, namentlich da die geſtellten Anforderungen 
etwas weitgehend find und bisweilen auch nicht aus- 
führbar ſein dürften. Jedenfalls iſt das Beſtreben, 
die unleugbaren Mißſtände, welche ſich im Lehrlings- 
weſen, in der Kusbildung junger Leute u den 
Gartenbauſchulen u. ſ. w. zeigen, zu beſeitigen, e 
lobenswerthes und iſt wohl anzunehmen, daß die 
Herb'ſchen Vorſchläge der Ausgangspunkt von Ver- 
beſſerungsvorſchlägen werden dürften. Von einer Debatte 
über die jenzt von Berlin neuerdings maſſenhaft 
verſandte Petition um Einführung eines Schutzzolles 
auf Gartenerzeugniſſe aller Art wurde Abſtand ge⸗ 
nommen, dieſelbe ſoll den einzelnen Intereſſenten vor- 
gelegt werden; deshalb ſei auch hier weiter keine An- 
ſicht über den Werth dieſes allein glücklich und reich 
machenden Wundermittels moderner Volks wirihſchaft 
geäußert. Zum Schluß erſtattete Kerr G. Schnibbe 
Bericht über eine Gartenbau-Ausftellung in Cöslin, 
welche er als Ausſteller von Gartenplänen beſucht hatte. 
Er gab eine Schilderung des Geſehenen, dabei einige 
neue Einrichtungen 
häuſern ꝛc. erwähnend und als vorzüglichſte Leiſtungen 
diejenigen im Gemüſebau hervorhebend, und machte noch 
einige Angaben über die in neuefter Zeit jo bedeutend 
erweiterten und muſterhaft ausgeführten und gehaltenen 
Anlagen in Colberg. Der Vortragende hatte noch 
mehrere Pläne mitgebracht, verſchob deren Erläuterung 
aber der vorgerückten Zeit halber auf eine andere 
Gelegenheit. N 

* Danziger Jagd- und Reiter-Berein.] Sammel- 
ort zur Jagd Mittwoch, den 15. d. Mts., 2½ Uhr 
Nachmittags Lobeckshof. 5 

+ [St. Katharinen ⸗Kirchenverein.] Unter dieſem 
Namen iſt am 8. Oktober cx. durch Herrn Prediger 
Blech von St. Katharinen ein Verein begründet, der 
den Zweck hat, für eine geſellige Zuſammenkunft der 
ee Männer Sorge zu tragen, nicht nur für 
die, welche zur St. Katharinen⸗Gemeinde gehören, 
5 für alle, welche eines Abends in der Woche 


n einem befreundeten Kreiſe ſich über ihre Erleb⸗ 


niffe ꝛc. mit einander unterhalten wollen. Ferner will 
der Verein ſeinen Mitgliedern und den Mitgliedern 
des St. e e e in Noth und Unglück 
hilfreich mit Rath und That zur Seite ſtehen und die 
Nächſtenliebe bei einem jeden fördern. Das Haupt 
des Vorſtandes bilden die Herren Archiaconus Hlech 
und Paſtor Oſtermeyer. Geſtern Abend verſammelte 
ſich der Verein in dem ſchönen Saale des neuen Ge- 
bäudes der Abegg⸗ Stiftung am Dominikanerplatze. 
Es war recht erfreulich, wie zahlrei 
aus verſchiebenen Berufsklaſſen erſchienen waren und 
in. geſelliger Unterhaltung beim Glaſe Bier mit ein- 
ander disputirten. Herr Prediger Blech gab eine 
lange Erzählung ſeiner Erlebniſſe als Krankenpfleger 
während des deutſch-franzöſiſchen Krieges 1870/71. 
Die nächſte Zuſammenkunft joll am Mittwoch, 22. Oktbr., 
ſtattfinden. 

* Leichenfund.] Heute früh wurde eine ftark in 
Verweſung übergegangene männliche Leiche, ungefähr 
17—18 Jahre alt, aus dem Kielgraben an der Lauf⸗ 
brücke gezogen und nach der Leichenhalle geſchafft. Der 
Todte trug ein braunes Jaquet, eine graue Lofe, eine 
blau geſtreifte Blouſe, ein braunes Hemde und Yalb- 
ſtiefel. In ſeiner Taſche wurde eine grüne Geldbörſe 
mik 1,50 Mk. und ein Meſſer vorgefunden. 

[Polizeibericht vom 1. Oktober.] Berhaftet: 9 Per- 
onen, darunter: 2 Arbeiter wegen Landfriedensbruchs, 

Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 Jaquet, 1 Weſte, 1 Paar 
Stiefel, 1 Paar Gamaſchen, 1 ſchwarzſeidener Regen. 
den: 1 Miethsquitiungsbuh nebſt 
Pfandſcheinen, 1 Armband, 1 Ring von einem 


abgebrannten Fa 


von transportabeln Gewächs⸗ 


bereits Männer 


Regenſchirm, 1 Handſchun, 1 kleiner Schlüſſel, 1 Borte- 
monnaie mit Inhalt; abzuholen von der kal, Polizei⸗ 
Direction. — Verloren: 1 Portemonnaie enthaltend 
150 Mk.; abzugeben auf der Polizei- Direction. 

Dirſchau, 14. Oktober. Zu dem großzen Brande in 
der Kellner'ſchen Colonie bemerkt die „N. D. 3.7, 
daß das Feuer vermuthlich durch Kinder, welche mit 
Feuer ſpielten, entſtanden iſt. Bon den in dem ab- 
gebrannten Kauſe wohnenden 29 Familien haben etwa 
11 faſt nichts gerettet. Der Rauch und die Hitze 
machten jeden Rettungsverſuch unmöglich. Keine der 

5 ien hatte ihre Habe verfichert, 
fo daß zur Zeit unter ihnen großes Elend herrſcht. 

N. Rus dem Kreiſe Pr. Stargard, 13. Oktober. 
Am Montag früh wurde in der Kirche zu Neukirch 
ein Diebſtaßl entdeckt. Es fehlte ein Opferkaſten, in 
dem ungefähr 50 Mk. ſich befanden. Zwei Opfer⸗ 
kaſten waren erbrochen und der Betrag, den man 
ebenfalls auf 50 Mk, ſchätzt, entwendet worden. Auch 
eine Flaſche Wein iſt verſchwunden. Der Dieb ſchien 
es nur auf baares Geld abgeſehen zu haben, denn 
ſonſt hätte er mehrere goldene und ſilberne Koſtbar⸗ 
keiten, die in dieſer Kirche in Menge vorhanden ſind, 
unter anderen auch den höchſt werthvollen Kelch, der 
nicht verſchloſſen war, mit ſich genommen. Allem Ap- 
ſcheine nach ließ ſich der Dieb in der Kirche ein⸗ 
ſchließen. Um aus der verſchloſſenen Kirche herauszu⸗ 
kommen, hat er an ein von innen zu öffnendes 
Jenſter eine Leiter herangeſtellt, daran ein Geil be- 
feſtigt und ſich an diefem durch das geöffnete Fenſter 
auf den Kirchhof herabgelaſſen. 

Nach amtlicher Bekanntmachung iſt die Maul⸗ 
und Klauenſeuche jetzt auch in Sängergu (Kr. Thorn) 
ausgebrochen. Die „Th. Oſtd. Zig,“ bemerkt dazu: 
„Die Seuche zeigt ſich, tro der ſtrengſten Grenz- 
ſperre, in unſerer Gegend immer wieder. Nach Gän- 
gerau wird die Krankheit wahrlich nicht aus Rußland 
eingeſchleppt ſein.“ 

* Aus Barzin berichtet die „Cösl. Ztg.“: Fürſt 
Bismarck befindet ſich nach Privatnachrichten im 
beiten Wohlſein. Das Landleben, das häufig durch 
Erſcheinen von Gäſten im fürſtlichen u unter- 
brochen wird, bekommt dem Zürfien in ſeder Hinſicht 
vortrefflich. Lothar Bucher iſt noch ſtändiger Gaſt dort. 

* Dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen 
Facultät des Lyceum Hosianum zu Braunsberg 
Dr. Joſeph Bender iſt aus Anlaß des geſtern be⸗ 
gangenen 50jährigen Amtsjubiläums der Aale der 
als Geh. Regierungsrath und dem Bürgermeiſter der 
Stadt Köslin, Sachſe, die Befugniß zum Tragen der 
goldenen Amtskette verliehen worden. 

* Der Regierungs- Aſſeſſor Gerlach zu Berlin iſt 
dem Landrathe des Kreiſes Tilfit zur ilfeleiſtung in 
den landräthlichen Geſchäften zugetheilt und der 
Garniſon-Verwaltungs-Inſpector Flegel zum Gar- 
niſon-Verwaltungs-Oberinſpector ernannt worden. 

* Gin Seitenſtück zu dem „ſchlafenden Wlan er- 
zählt heute die „Tilſ. ZJtg.“ aus Skören bei Kau- 
kehmen wie folgt: Die 79 jährige Mutter des Schmiede 
meiſters S. von hier war am Mittwoch, den 8. d. M., 
im Stalle mit Blätterſchneiden beſchäftigt, wobei fie 
ſich ganz wohl fühlte. Plötzlich griff ſie jedoch mit der 
linken Hand nach dem Kopfe und rief aus: „Mein 
Kopf!“ Darauf verlor fie das Bewußtſein und ver- 
ſank in einen tiefen Schlaf. Sie mußte in die Stube 
getragen und, ohne daß ſie ein Glied rühren konnte, 
u Bette gebracht werden, in welchem ſie jetzt 
eit 72 Stunden ohne Unterbrechung ſchläft. 
Ihr Athem iſt ſehr regelmäßig und kräftig, wie 
bei einem kerngeſunden, aber recht müden Menſchen, 
der ſich im erſten Schlaf befindet, Selten ſtört ein 
leiſes Füſteln ihren langen, tiefen Athemzug. Für 
Nahrung empfindet fie kein Bedürfniß, denn es iſt 
ihren Pflegern, Sohn und Schwiegerkochter, kaum ge⸗ 
lungen, an einem Tage ihr 1—2 Schlückchen Thee oder 
Wein einzuflößen. Ihre rechte Seite ſcheint gelähmt zu 
fein, da fie nur die linke Hand und den linken Zuß 
zuweilen ein wenig bewegt. Die Augen öffnet ſie zu⸗ 
weilen halb, jedoch ohne etwas wahrzunehmen, 
wenigstens hat es für den Beobachter jo den Anfezein. 


Kein Rütteln, kein Anreden, kein Aufrichten ſtört ſie in 
ihrem feſten Schlafe. s a 5 


Memel, 11. Okt. Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen 
den Stationen Kukoreiten und Wilkieten, kurz vor der 
über den Tenne⸗Fluß führenden Brücke, bemerkte der 
Locomotivführer geſtern einen dunklen, ſich bewegenden 
Gegenſtand auf der Strecke. Sofort gab der Locomotiv- 
führer das Warnungsſignal mit der Dampfpfeife, ver- 
minderte auch die Fahrgeſchwindigkeit des Zuges, allein 
vergebens: ſchon im nächſten Augenblick war der 
dunkle Gegenſtand, der jetzt als ein Fuhrwerk er⸗ 
kannt wurde, ganz nahe vor der Locomotive und un⸗ 
aufhaltſam ſauſte dieſelbe über das Fuhrwerk 
hinweg. Ein lautes Krachen und ein mark⸗ 
erſchütternder Schrei erfolgte, dann war alles ſtill. 
Nach Abſuchen des Zuges ergab ſich folgender That- 
beſtand: Die Lokomotive war vorn vollſtändig wie mit 
Blut übergoſſen, auch klebten Theile von einem menſch⸗ 
lichen Körper an der bezeichneten Fläche. Unter dem 
vorderen Perſonenwagen wurde ein Leichnam vorge- 
funden. Derſelbe war um die Achſe des Wagens ge- 
dreht und wurde nach Abnahme als die Leiche eines 
Mannes erkannt, dem Kopf, Arme und ein Theil der 
Bruſt fehlten. Die Kleider waren von der Leiche bis 
auf das a heruntergeriſſen. Weiter nach dem 
Ende des Zuges hin fand man Theile eines Pferdes 
und weiter zurück auf dem Geleiſe den Kopf und die 
Arme der Leiche, ſowie den Kadaver des Pferdes, auch 
Theile eines zertrümmerten Fuhrwerks. 

Bromberg, 13. Oktober. Geſtern Abend erſchoßz ſich 
in einem hieſigen Kotel ein Reiſender. Die Perſönlich⸗ 
keit des Mannes iſt noch nicht feſtgeſtellt worden, Als 
Motiv giebt er in einem hinterlaſſenen Briefe zerrüttete 
Vermögensverhältniſſe und Familienzwiſtigkeiten an. 
Gleichzeitig bittet er in dem Schreiben, ſeine Sachen 
an einen Herrn in Inowrazlaw zu ſenden. Die hieſige 
1 hat ſich deshalb dorthin gewandt behufs Zeit- 
tellung der Perſönlichkeit des Todten. (D. Pr.) 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 13. Oktober. Der Verein „Greie Bühne“ 
hat geſtern ſeine diesjährigen Aufführungen, die im 
Reſidenztheaker ſtattfinden ſollen, mit des ſchwediſchen 
Dichters Strindborg Trauerſpiel „Der Vater“ begonnen. 
Seinen vorjährigen Traditionen getreu, wird der Por⸗ 
ſtand der „Freien Bühne“ feinem Publikum auch in 
dieſem Jahre, wie es ſcheint, möglichſt Grauſiges und 
Abſtoßendes vorführen. Strindborgs „Vater“ iſt wie 
für die „Freie Bühne“ gefchrieben: ein rationaliſtiſcher 
Vater und eine pietiſtiſche Mutter kämpfen darum, wer 
von beiden in ſeinem Sinne die Tochter erziehen ſoll, 
und die reſolute Mutter faßt, um die häusliche Macht 
allein in die Hände zu bekommen, den Plan, den Mann 
durch raffinirte Mittel zum Wahnſinn zu treiben, was 
ihr ſo vorzüglich gelingt, daß wir ſchließlich den 
„Vater“ in der Zwangslacke fterben jenen, Man ſieht, 
ein appetitlicherer Stoff konnte den verwöhnten Ge⸗ 
ſchmacksnerven des Vereins „Freie Bühne“ kaum vor⸗ 
geſetzt werden. 5 

— Die Enthüllung des Leſſing Denkmals findet 
morgen, 14. Oktober, Vormittags 11 Uhr ſtatt. Das 

rogramm für die Feier iſt Folgendes: Inſtrumental⸗ 

inleitung von Gluck, ausgeführt von der Bläſer⸗ 
Klaſſe der königlichen Hochſchule für Muſik unter 
Leitung des Profeſſors Joachim. Zeſtrede, gehalten 
von Profeſſor Erich Schmidt. Uebergabe des Denk- 
mals an die Stadt Berlin durch den Stellvertreter des 
Vorſitzenden des Comités. Erwiderung des Ober- 
bürgermeiſters v. Forckenbeck. Chorgeſang, ausge- 
195 von Mitgliedern der Ging - Academie, unter 
Leitung des Prof, Blumner. Abends 6 Uhr ſchließt 
ſich an die Enthüllungsfeier ein Feitakt im Kaiſer⸗-Hof. 

Prag, 13. Oktober. Während der Demolirungs- 
arbeiten an der Karlsbrücke ſtürzte ein Theil eines 
Brückenbogens ein, wobei 14 Perſonen, darunter zwei 
Genieoffiziere, verletzt wurden. (W. T.) 

London, 13. Oktober. Der Profeſſor der National- 
Deconomie und frühere Parlamentsdeputirte Rogers 
iſt geſtorben. (W. T.) 
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durch den däniſchen Dampfer „Libau“ hier ein- 
geſchleppt. 

Beihenburg, 10. Oktober. Eine (wahrſcheinlich 
deutiche) Bark unbekannten Namens, grün geſtrichen, 
Ladung vermuthlich aus Eichenholz beſtehend⸗ iſt ver⸗ 
laſſen und vollſtändig entmaſtet im Kattegat ange⸗ 


troffen und durch einen Dampfer von Svitzer in en C. d’Esc, 5 —, Robinjon-Act. 58,12. 1 Im Ankommen: Dampfer „Sophie“. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Augsburg, 14. Okt. (Privattelegramm.) Der 
Bürgermeiſter v. Fiſcher iſt von dem Reichs- 
kanzleramt in Berlin eingeladen worden, an 
einer vertraulichen Conferenz, betreffend die 


Gerſte und Hafer, — Araskowski, ee 79 7 T. 
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Neufahrwaſſer. 
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London, 13. Oktober, Betr eidemarkt. (Gchlußbericht.) 
Getreide allgemein ruhig, Freitagscourſe unverändert, 
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Glasgow, 18. Okibr. c en betrugen in der Dornbuſch. 
vorigen Woche 1 gegen 9600 Tons in derſelben Woche 


des vorigen Jahre 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 14. Oktober. 


Thorner Weichſel⸗ Rapport. 
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Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 14. Oktober. 
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Meteorologiſche Depeſche vom 14. Oktober. 
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Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 
Böhm. 3500 5 5 Böhm, Nordb. 2 e Eiſen⸗ 8 


Innen? Rothklee: Das Angebot ift b a Mi 
tärker geworden und bei er 5 r iſt 


1 5 die Tendenz ruhig geblieben. 
487, 5 Boden acer —, Elbe hal ahn 2 Danzig, 14. Oktober. M d Weberficht der Witterung g. 5 = 
ge: 9. Franzofen 250 Ar Galizier 202,50, Getreidebörſe. (§. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 1 1 A er e Der 5 hat auf dem ganzen Gebiete, guher in 1 
Demberg. Cern. 229,50, Combarden 15 1 Nordweſt⸗ 


Wind: Meiten 
Weizen. Inländiſcher in n Frage, Tranſit 
zuhia, unperänberk e urde für 9 5 5 0 16 


Rußland, abgenommen, am meiften im Nordweſten. 
fe Luftdruck liegt über WESER 9505 chen 
ſt 


Ing Weiß kleeſamen iſt die Situgtion gegen die Bor- 
woche unverändert, Zu notiren iſt Ae 50 Kilo 5. 10.28 
klee 30—35—40— Wei 
50 —55 5—60—70—75 en Feinſte 89 5 la 
ar 13. Oktober. * te or ucker 
1 % 17,60, Kornzucker excl. 88% Renbement 16,80. 
produce excl. 75% Rendem. —. Gietig, Gem. 
Raffinade mit Fa ‚19. Gem. 185 J. mit Faß 26,50. 
Feſt. Rohzucker roduct Tranſito f. a. B. Kamburg 
Br kibr, 2 92½ bez. u. Br., per November 12.65 
d., 12,72½ Br., 5 Dezember 12,77½ bez. u. Hr., 
per Januar - Mär: 12,97½ bez., 13,00 Br. Schwach. 


Karkoffel⸗ und Weizen ⸗Stärke. 


bahn 219,50, 1 176.00, Alp.-Mont.-Act. 98,00, 
1 ien 136,75, Amſter a 12 0 5 94,90, Heulſche 
Plätze 58,20, e Wechſel 114,60, Pariſer e 
45,25, Rapoleons 9,08, Marknoten 56,30, Ruſſiſche 
Banknoten 1,42½, 9 100 

Amfterdam, 13. Oktbr. G den Weizen auf 

Termine flau, per November 216, per März 220. — 

Roggen ioc» 11 7 do. auf Termine flau, per 

Okibr, 14817 — 18147, per Mär: 192—141. — 

Rüdi loco 29%), ner Herbst 291), per Mai 291/n 
Aintwersen, 10. Okt. Getreidemarkf. Weizen ruhig. 

Roggen behauptet. . Berfte unverändert. 
Anierzen, 13. Okt. Beiroleummarkt, (Schluß bericht.) 


in e 14 90 en verlegen, a Eule lber biz 
ropa wach aus mei icher bis : 
10 iich 1 5 een ne Helle a a 1 5 ER 
tterung. Temperatur e es 

n Deutſchland im Weſten meiſt Aer im Diten über 
921 normalen. Bei weiterer ‚Abnahme des Wilken 
dürfte für Norddeutschland demnächſt ein Witterungs- 

wechſel zu ee ſein. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


bb Al, 
nn 127% 186 a ae 123/30% 186 Al, 
Sommer- 123% 175 AR, 131% 187 AN, für polnüihen 
zum Tranſit N bee N 4¹5 10 hellbunt 
etwas ans bd fein EN und 14 . 
155 Al, für BR in N roth 131% 
er Kanne, en Oktober zum freien Velber 
86 Gd. anſtt 139 Al 11 9 Oktober⸗November 
tranſſi 148 da Be 14% ML Gd., November-Dezember 
181 RN ‚147 de per April-Mai tranſit 


nirtes, 2 loco 168 bez. und Br., per 10055 A Gd. Regulirungspreis zum freien 2 = 
r er nn m fag Bertin, 13, Ohtbr. „Codien-Bericht für Gläche und 8 e Thermom“ Wind und Wetter, 
Januar. 4 18/8 Br. Zeit, Noggen. Inländiſcher feſt, tranſit ohne Handel.] Gtärkefabrikate von Mar n, unter Zuiehung 4 | Celſtus. x 
aris, 13. Oktober. Getreidemarkt. 8 1 Bezahlt iſt 5 ce 1% 596165 1 5 114 119/20 der hieligen, Gtärke ändler feſtgeſtellt.) di Aual. Kar- 
wei ren träge, per Ohtbr. 25,10, per Robbr und 1230 165 M 16 per Tonne. Ter- 1 7560—5 „50 Al, 1. Qual. 1 13 4 767,3 + 1% NNW. mäbig trübe u, bed 
| i e e B | mine par a m. ea IT 130000 en ee ]] ß 
} der Sanyer-Apri „Nopbr, inländ, U — „feuchte Karkoffelſtärke loco und Paritä + 5 5 
5 17 Br 257405 1660 See Nobbr. Er Kran 113% M Br., 4 80 , manſtt 112 vfl br. Berlin ai 21 3 8 1 5 ee nen notiren frei 1 130 | ®. leicht bewölkt. 
per Nod. Febr. 57, per Jan.-Rpril 19 0. — 1 inländ. *. 5 an „ Br., abri rankfurt a. O „ge. 00 ae u Verantwortliche Redact ü 
210 1. 62,25, ver Nov. 62,75, 111 M Gd., 1 nie inländ. 1554, „ Br., 15% St | 24,50 A, 25 0 0 Er 1915 28,50—27 Capillair- srantmorttiche Mebarteure: für den politifäien Tpeil und vers 
. 6900. e ril 63,50. — Gpieitus Gb., tranſtt 112% M Br., 111½ MM Gd. Reaulitungs- | Cup 25 Al, Karte age Gopillate 23,50 bis en e dee e Mariah 


1 Oktbr. 33285, 1. 35 obbr. 34,25, per Jan. 


25, per Mai auauft 


He inländiſch 165 155 unterpolniſch 11 AN, tranſtt 2680 a 2 90 a0 er 23,50 — 24,50 MM, Rum-Couleur 11 den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 


SM, Bier-Couleur 35 2 E und wel Zr 1 1 in Daun. 


Berliner Sonbebärfe vom 13, Oktober. 
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Danziger Allgemeiner 
Gewerbe⸗Verein. 
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g e in Weſel, 5 1110 5 Vortrag 955 Damen und 
24, Lebensjahre. Hierdurch bringen wir zur Kenniniß des geehrten Han els- 88 erren. 
Apes zee n emen der hinter ſtandes, daß, nachdem Herr Rus. Wößliſch nach freundſchaftlicher Kerr Stadt-Nath Witting 


= 1 


5 wird vortragen: 


Berechnung und coulanteſter Sch 


Melzerga 


‚in ih re igerung 


Dienite zur Entgegennahme von DVerficherunas-Anträgen für See, 
Fluß- und Landtransport unter Zuſicherung biligiter Brämien- ö 


Danıig, ben 14, Oktober 1880, 6134 
Walter Gronau. i 


b u as Male N eanmene er- een Heber Marktpeſen 

Königsberg i. Pr., den 13. iu unſerem Haupt⸗Agenten für Dans: } r. mm 0 „ 2 9 

e e e , Herbſt⸗ und Winter ⸗Gaiſon und Haus⸗ Birth 

ben 17, b. Mis., Racmitiass 3 Direktion der Niederrbeiniſchen Güter⸗ 15 9 ueber zi 0 d Beinkleiderſt auch Sntereffenien die nicht 

Wien 1 , an en De Aſſekuranz. Geſellſchaft. \ ee Debee eher um) BEINKIEe N Me 

grähnisplatz der Kltſtädtiſchen Brune. 33 Inh in aroßer Kuswahl eingetroffen und liegen dieſelben zur gefälligen Anſicht bereit. um 7 Uhr Abends: 

Kirche (Beilchenberg) ſtatt. 5 12 RR Bibliothekſtunde. 
A Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung halte ich meine; eſtellung en nach 


oa, Miles 


ER gunon an. 


Die maleriſche Schweiz. 


Fr 


Ex 


adenregelung beſtens empfohlen. 


ing Unter Leitung des einen 


Ranon-Chef aus Berlin und durch meine neuen 
Zuſchneider 


us Map, ben 16. nt en es. 


f ii ale jene 
reinigt 


Ken iffungen heisi 


bares Reitpferd, 


| I irn Bla, 


8 Jahre alt, 1,69 Mir. a 5 
bisher als Adiutanten-Pferd be- 
nutzt, an den N gegen 
gleich baare Bezahlung, wozu 
Raufluftige einlade, 156065 
Der Auctions⸗-Commiſſarius 


Ed. Zannke, 
Altſtädt. Graben Nr. 8% 


heilt gründlich 


J. Otlerson, 


eiten, &lehlen, Suhgelch al ofen ge, | 
in gen il 10 0 
un der 1 Diel-u. Keihliänwißen 


nig, Brodbänkengaſſe 12% 
See Vorm. 8—10, Nachm. 2— 1 Uhr. 


Zum erſten Male: 
Das Berner Oberland. 


Fe dug, halbe le 


Mittwoch, d. 15. Oktbr. N 
friſche Waffeln. 


Nur kurze Zeit! 


I. Etage, im N Café zur 


in nur gut fihenden Fagons zu ehe en, Preiſen in kürzeſter Zeit prompt 
us t. 


Auf Wunſch werden meine Stadtreiſenden mit der Muſter⸗ 
Collection, um Beſtellungen entgegen zu nehmen, in mas) 
und am Platze ins Haus geſchickt. 


ii enbaten Hauben 


(5105 


A. Fürstenberg WWe' 
Langgaſſe 19. 


(5151 115 897 an elt 
s inel. Sonntag, d. 1 
dt ih, e von 3 15 Ut Dar 
0 | ununterbro 
einzige merle en bes all 


echten, 56 disc enſalfonsllen 


Gdiſon⸗ 


Zu 12 855 geſucht 


| gegründ 81 
| Anträge zur 3 aer von 
| Gebäuden, Mobilien, Maaren, 
25 Maſchinen, Jabriken, Ernte und 
N Bieh gegen Feuer-, Blitz un 
5 Exploſtonsſchäden zu feſten billigen 
ER Prämien werden enigegenge- 

nommen und ertheilt bereitwilligſt 
Kuskun 


else. Anstalt künstlicher Badesurrogate. ee 


1 0 
Richard 7 5 Apoth. B. e Herm, Lindenberg, 


Phonograph. 


wird ein beſtrenommirtes gut ein- 


Nach Greenock, ein en paſfenber aden al Original. Allerneuieit. Gonftrüction 
Glasgow PF 1 miethen GElekteiſch mit Bachs alzen). 
ladet 18./22. d. 51 5 J nach Vorschrift des Geh. Sanitätsraths Prof. Dr. Burow, allein i e deten sub, 5152 Auffent IA, 85 
2 bereitet von W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. hat sich ‚ Erbe dieſer Zeilung erbeten. Schüler unh, Kinder 
0 Eskholm. | seit: 35 Jahren nach dem übereinstimmenden Urtheil vieler Für ein Beſtifſationsgeſchäft Borverhaufsbillets a 19 7 der 
Güteranmeldungen erbittet n Zähne, wertiguet Aktorad Men Zen N ö i wird ein Sailirer geeicht ii te mach 63 Det 
Wilh Ganswindt I schmarz 1 en 5 gesund und enifernb sofort Jeden üblen Matzkauſchegaſſe Nr. 6. ben 1 Herren werden Zulſtts ener Rachf „Langgaf et 
2 2 1 eruch aus dem Mu N S ce 
= 5 e | Preis: ½ Flasche Mk. 1,00, Ya Flasche Mk, 0,50. Adreifen unter Nr. 5125 in der 
5 Londoner Phönix, tt Zur errang es oft ee d de 1 0 eien = . Cal Selonke 
5 „ 5 nan eee 110 sem Laer des 10 wenden Dr. 5 Scheibler auch 9 ® 
E = mit unserer Firma und obiger Schutzmarke versehen is 5 Dlivaert or. 
| Re 1a len A ll i W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. neue, moderne, geſchmackvolle Muſter, Jeden ae 


Kaffee - Concert, 
Anfang 4 Uhr. Entree f 5 


Rouleaux, 


Neumann, Carl _.tzold, 


L. G. Homann und Hfferire die Loealitäten zu 


E. Rodenacker, 
5100) Kündegaſſe 12. 


Ich bin bei dem hiefigen Kgl. 
Amts- und Landgericht als 


Nechtsanwalt 


ie. ade 35, 1 Treppe. 


Rothenberg, 
En Rechtsanwalt. 
Meine Wohnung befindet ſich 7 


Jöhanisgaſſe Nr. 9% 


Marta Jensen, 
5011) Klavierlehrerin. 


| af. 
Perle aviar, 


Spickgänſe Gyn "Soden, Kieler 
Bücklinge empfiehlt 


5 V. N. Fethke, 
Kundegaſſe 119. 


Tiglich friſche Drofeln, 


2 aar 25 3 find zu EN Ir 


im Kaiſerhof. 
Koſchere Gänſe 


ſind Mittwoch und 8 zu 
haben 6820 
Mattenbuden Nr. 30. 


Hein ſeite Gi und Donneritag 


f Unterricht 
8 3 find fette Gänſe, das dd 5 


% Klavierſpiel, Orgel- und 53 Pfennige, zu haben. 


1 


Jeden Mittwoch: 


rei Concert 


dee gehvandt, Apotheker | farbige, abwaſchbare und Sob-Rouleaut. 85, er e a 
| Gummi⸗Tiſchdecken, Barsteppide, „ a Ainglerähähe 
Ledertuche, Länferſoffe, Kolos⸗Ratten, .. „Ker näuſer, Mh 

m J. J Wah Lisa 


ee Nufleger, 


kräftig und rein- 


ihmerhend, f Wachsparchende, Stuc⸗Roſe {fen . e 608: e se 
0,60 5 Flaſche, selling erhefen, Tattersall. 
in großer Auswahl. Eiriserent gute Hotelwirthinner 
offerirt nacı J. Datı, Seit. Beitanffe . o Se onen 
* Het Fah Kita Einige herrih, Löchinnen die = ; 
Iulius v. 6 Preiſe ſehr billig. e Abonnements Conttrt. 
ni Rise Kinderfrauen 8 Na Im Neſtaurant 


Zeugniſſen empfiehlt J. D 88197 


e gene Fiſcheſſen, 8 
Circus Kolzer. 


Städte g. Sar degen. 


| 5 Ei 


g 
3 1 


ſpiel u. Partiturſpiel, Lachmann. Tobiasgaſſe 25. 


Bar in ae ee — — ; 
armonielehre, on ln 5 
Formenlehre und Organik.) ern Epiaen Säle path 
ertheilt Woriner, echte Limburger, ſowie 

George Haupt, echten e 


Jopengaſſe 27, vierte Etage. C. 2 
onnet, 


Sbrechſtunden 12 —1 Uhr. 

de ole Vierte, a 868707 riechen 

en] Original- feine 
Geſangunterricht ger deutschen Weinbau- 


bin ich täglich ee bereit 
in Elipfang iu nehm 


in Patras, von medicin. Autori 
Frau Clara Küſter, 10 als vorzüglich anerkannt, 

Geſanglehrerin, laut kriegsministeriellem Erlass 
Langgaſſe Nr. 89'. (5087 V- 1891 0 1837 (Armee-V.-Bl. 


a, HB N No. 5) ra 1955 
71 ortweine re schwere Un- 
& und N ini eranterri gar weine e Lozarethbe- 
viheilt (51551 köstigung zu verwenden erlaubt 

Henriette 1 er. und demzufolge in militäriſchen 
ae 1 9 1 1 us 
führt, ſowie Cephalonia un 

Jüngere Kinder Samos Weine in Slaſchen und 
erhalten billige u. 7 1 in Gebinden von 10 bis 500 Ltr. 


Rechhilfeunden Preitgaſſe 39 v offerirt. 


Humeld. erb. nachm. v. 2— 1 Uhr. ih, Ulrich, Danzig. 


10 Floschen alte en bit den Utenfilien auf Jul 2231.— ſoll bei 
il ster mel. Verpackung frei jeder Bean F a em a 1 verkauft werden. 
JE. | N Bahnstation gegen re 100-150 Ltr. Milch Termin zur Ermittelung des Meiſigebotes 


oder Einsendung von 20 Sl, 


oreitenh Sr 


Soneilsgeiipent 


C. Bodenburg, 


2 im teilen Al Hl if, bei Jacob K. Loewinſohn, 


Wollwebergaſſe 9. 


Ä Poemm. Nollbrüſte 
3 Kieler Sprotten Pa jet of nd 


Gastgew. see 
Hell. Geittgaffe 29. 8285 hoe graph. „ahn 


Hochfeine littauiſche un He N 


2 ee 


Gesellschaft „Aechaia‘ habe neuerdings vorzüglich preis- 


il But 12 : 


niffen empfiehlt für Kleine 
ur ie 0 Holzmarkt. . 


& 
© 
hre 2 Wohnung. Näh. K rih 
a bee 8 855 Ei | Marks Nachil., Sl. a 38 Witz woch de den e 
2 uche zum 1. November eine 1 
e e | 83 e e Vorſtellur 
Pie atat 5 8 hi Lage und Zeichnung unter F. 2. orj E ung. 
; : en af 0 1 3 die achte des Geſelligen] Reiten und Vorführer 
8 = 5 2 Anaten 12 mud Ir are ſämm her breifieten © 
8 Muſter franco. Koſtenanſchläge gratis. 5 J al Schüler hieſiger höherer und Steihelispierde. 
Be fr; ed 0 0 7 Sehranfiarten wird Penſion in _ „Auftreten des geſammten 
E E ern i 1 Arra a Mn 4 0 ornicelins 5 iin e ee Damen und 
und 61610 b 9 9 3) Offerten mit Preisangabe une 5201) Die Direktion: 
| 5186 in der Exped. d. Itg. erb. 


Daunen 


Wilheln⸗Theater. 


Auf vielſeitiges Verlangen. 
Mittwoch, den 15. Oktober: 


Canggaſſe Nr. 58. 592 Comtoir u. Bureau 
5 SE = EB Eu ln 


werih ausfallende Sendungen 
erhalten und empfehle ſolche wie 


Pettwagren aller Art i Große Kinder und 
Angebot eoneuseiienben green liefere zu 10, 45. 50, 5580 Mark eek 


nach Maaß in vorzüglicher Ausführung. 


A. Willdorff Langenmarkt 30. Sat 28 , 85. 0 g. 


E. Yopi, 


a 13. 


f BE — bei 
N 2 Abends 7 Uhr: 
in ſolib Aa Aus- Verkauf m Mt Ages 10 1 | Ihn M Sanda 6 Auseeotbentlihe 
führ. Br Sc billigſten Preiſen hi ee i wech ede Konſtruktion, von fe Gala⸗ Beneſiz⸗ und 
Schlachter, Taschenuhren in Gold, Silber und Nickel, ſowie von Schmuck. Abfchieds-Borftellung 


Ur die hier To beliebten Parterre ⸗ 
für die hi A 110 Par 


oba 
Herren Gebr. Hilgert 


unter Mitwirkung pon 1 
lichen engagirten Künſtlern 
Gpeeialitäten. 
Beſonders zu bemerken: 


Zum Schluß: hen Ehren der 


0. et m Freitag, den 995 Ra 12 Uhr, 4 I a fal 
onnel, ielgergn N Kundegaſſe 70". 
& Die Tage und es können daſelbſt eingeſehen, a 
Pereinb beſichligt werden auf Wunſch auch Wohnung, 
1 Gaskraftmaſchine, ee F set 1. April 1891 zu ur: 


„(mei Bierdekräfte), Der Konkursverwalter mie then 6 
m Betrieb, iſt wegen Ver⸗ 8 Rich. Schirmacher. Näheres daſelbſt 3 Treppen. 


920 0 des Unterneh eneficianiens 
illig zu 6. 90 68198 SE Heute Ninderfleck. |Einkomifhesäntermeszo 
; Pahen höfer Bier f. Thimm, eine ee en 
1 20 Flaschen für 3 u. ee 5 ne 51800 TEE bee di Peer 
Nach 2 a N ee 
C5•ͤ i:?! | Robert Rebger, Aundesepe Einfadung, W 


auch von außerhalb Gämmtliche Mitglieder der 
e Altſt. Graben 101. Ortsvereine Wan werden zu 


Tafel- Butter br) I inel nen n Mes" 


vorzüglicher Güte em 1111 N 720 9 0 0 
8 Guſtar Schwarz ion Mewsberseied 7 
| al: Beittgafl 29. 612 EEE 
Sriſcke Peafſelr e Baar 25 g. Winker -ieberzieher 


junge Enten, 


starke Hafen, werden ſchnell und billig wie neu 
marinivten Kal, renopvirt Keil. Geiſtgaſſe Nr. 3 
5 neue n Ae 0 een am Glockenthor. 6113 
N ausen d 0 
3 Omen 45 Faß caleinirte 


ev Sagtar, 
Then a l’huils, Büchee a4. 1,25 Al, Soda, 


empfiehlt (5202 ſoilen pr eiswerthe era e 
Aloys Kirchner, Näheres bei 65 


Mequeran a Phulle, Büchſe la D W f bol 5 2 

a. 80 A gerne am neiglbahnboh Theilnehmer geſucht, coulanteſte Zahlungs bedingungen. gebe ben ni 95 
5% zu einem rentabein Geſchäft. 
Posgenpfuhl 73. 5 G. e diefer Zeitung erbeten, Amboſe etc. zu billigſten Preiſen. 


Stadt⸗Theater 


Mittwoch: Zum vorletzten Maler 
Die Ghre. 


Donnerſtag: ne, für Marie 
Hi in der man 


850 alte Kleider jeder Ark, IT Zimmermann Nchf., Danzig, Auenda Bir den 16. Oktober, 


Hes ß REDE Eomtoir und Läger: Siſchmarkt 20,21. e 


„alles 2100 auf meine 8 150 lle und gebrauchte 3 öffent ſichen Serfanmlung 
Sfablgrubenſchienen, Lopries Bildungsvereinshauſe, 


ere ER 15 n 
err aus eiſtg. gel., in 
2 ö aller Art in neueſter Const . beg Nr. 16 
de en In 2 oirs. 5 für Fort, Sandwirthihaft, In⸗ eingelad 5 { 
fferten unter 5137 in ber Ex. am duſtrie und Mang enllune, nde Madame Bonivard 
transportable Vortrag bes en "Winter aus Hierauf: Guten Morgen Kerr 


pedition dieſer Zeitung erb. 

I 31% Atmos⸗ rlin über: 

Hale ace Neberbruch und 15 am Stahlbahnen, Weichen, Stahlradſätze „Die Aandwerher, u. Arbeiter⸗ 1 gu 
9 

Titip 


7 
r een] Be Sonn. 


Dienſtag: 905 letzten Male: 
Die Ehre. 


Herr oder Dame, mit 4000. Al, Arbeiter, die ſich für die deutſchen 
a Weißlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, Gen ere e inter ger 1115 


Adreſſen unter 5146 i in der Expd. Hacken, Steinſchlaghämmer, Steinbohrſtahl, Selbſam g e Genoſſen erge benſt ein. 
Der Berbands-Ausihun. 


Druch und Verlag 
von K. W. Kafemann ie Danzig. 


